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"Paul

Wunder der Dressur

Starker Tobak

Wie die holländische Wochenzeitung
«Elsevier» berichtet, hat ein gewisser
Dr. Kutsnezow unlängst im Organ der
russischen Kommunistischen Jugend,
der «Komsomolskaya Pravda », einen
wütenden Artikel gegen das Rauchen
geschrieben. Das Rauchen, sagt er, sei
eine kapitalistische Unsitte der
westlichen Länder. In wunderbarer Logik

fährt er fort: «der Hunger, die Entbehrung

und die Verzweiflung treiben dort
selbst die Kinder zum Rauchen. Die
Jugend der Sowjetunion aber isf die
glücklichste der Welt und hat den
Tabak nicht nötig.»

Die Russen hätten dafür zu sorgen,
sagt Herr Kutsnezow, dah die Sowjetjugend

von den Kapitalisten des
Westens nicht zum Rauchen verführt werde.

(,Du liebes Kind, komm, geh mit mir;
gar schöne Brissagoli schenke ich dir!')
Vor allem aber mühten Eltern und
Erzieher die Jugend darauf aufmerksam
machen, dah schon ein Tropfen Nikotin
genüge, einen Menschen zu töten.

Was und wieviel es braucht, um einen
Menschen geistig und seelisch zu töten,
darüber berichtet leider Dr. Kutsnezow
nichts. Pietje
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